
Aus politischen Gründen?
SPD-Landratskandidat Weise gefeuert

30-Jähriger geht gegen Entlassung juristisch vor / Arbeitgeber Vita 34: Kündigung wegen Arbeitsleistungen
Von nikos natsidis

Borna/Grimma. Schwerer Schlag für
den SPD-Landratskandidaten Jörg Wei-
se. Dem 30-Jährigen ist jetzt überra-
schend von seinem Arbeitgeber, der Fir-
ma Vita 34, gekündigt worden. Begrün-
dung des Unternehmens: seine Arbeits-
leistungen. Weise hingegen und sein
Anwalt Oliver Urban vermuten, dass die
überraschende Beendigung seines Ar-
beitsverhältnisses mit seinem politischen
Engagement zusammenhängt.

„Damit habe ich jedenfalls nicht ge-
rechnet“, sagte Weise gestern. Er war
von seinem Arbeitgeber am Freitag über
seine Entlassung informiert und zugleich
freigestellt worden. Die Kündigung er-
folgte zum 31. Mai und ist für den SPD-
Hoffnungsträger völlig unverständlich.

Zwar habe er zuvor eine Ab-
mahnung erhalten, weil er sich
in den sozialen Netzwerken als
Pressesprecher des börsenno-
tierten Leipziger Unterneh-
mens, das die größte private
Nabelschnurblutbank in
Deutschland betreibt, bezeich-
net hatte. Weise gehörte zum
Marketingteam von Vita 34, wo
er „alles, was mit Texten zu tun
hat“, gemacht hat. Die Kündi-
gung bleibt für den Landrats-
kandidaten auch deshalb nicht nachvoll-
ziehbar, weil er wenige Tage vor seinem
Rausschmiss ein Zwischenzeugnis erhal-
ten hatte, das sich zumindest auf den
Nenner „Gut“ bringen lässt. Weise sei in
der Lage, „die ihm übertragenen Aufga-
ben jederzeit zu unserer Zufriedenheit

zu erfüllen“, heißt es darin. Von
Kündigungsabsichten keine
Spur. Im Gegenteil. Das Unter-
nehmen freue sich „auf eine
weiterhin gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit“, heißt
es weiter darin.

Jörg Ulbrich, Vorstand von
Vita 34, schränkt die Bedeutung
des Zwischenzeugnisses aller-
dings ein. Das Papier sei auf
ausdrücklichen Wunsch von
Weise abgefasst worden, und es

sei üblich, Zwischenzeugnisse wohlwol-
lend zu schreiben. Mit Weises Landrats-
kandidatur habe seine Kündigung aber
„ausdrücklich überhaupt nichts“ zu tun.
Dem Unternehmen sei sehr wohl be-
kannt, dass er SPD-Mitglied sei und vor
Jahresfrist für den Leipziger Stadtrat

kandidiert habe. Die Beendigung seines
Arbeitsverhältnisses liege ausdrücklich
in seinen Arbeitsleistungen begründet.
Dabei beziehe sich Vita 34 nicht auf ei-
nen bestimmten Zeitraum, sondern auf
seine Leistungen in der letzten Zeit.

Weises Rechtsanwalt Urban, auch
Bornaer SPD-Ortsvereins- und Stadtrats-
fraktionsvorsitzender, hält die Kündi-
gung für ungerechtfertigt, wenn sie in
Zusammenhang mit Weises politischer
Tätigkeit gebracht werde. Er werde da-
gegen vorgehen.

Weise schreibt jetzt Bewerbungen
und will sich auf seine Landratskandida-
tur konzentrieren. Dafür habe er ja jetzt
– ungewollt – mehr Zeit. Dazu gehöre
die Präsenz auf Wochenmärkten ebenso
wie der Besuch der Kreistagssitzung
morgen Nachmittag in Borna.

anzeige

Kurz gemeldet

Einbruch i: Grimmaer
Büro leer geräumt
Grimma. An den Gerichtswiesen in
Grimma wurde in der Zeit zwischen 13.
und 17. Mai in ein Büro eingebrochen.
Durch ein gewaltsam geöffnetes Fenster
stiegen unbekannte Täter in das Firmen-
gebäude ein. Sie durchsuchten offenbar in
aller Ruhe sämtliche Räume und stahlen
einen Fernseher, mehrere Monitore,
Festplatten sowie eine Geldkassette mit
Schlüsseln. Die Polizei hatte der Ge-
schäftsführer (49) gerufen, der den
Einbruch festgestellt hatte. Die Höhe des
Gesamtschadens ist noch unklar. Kripobe-
amte haben die Ermittlungen aufgenom-
men, teilte die Polizeidirektion Leipzig
gestern mit.

Einbruch ii: Geldkassette
aus Colditzer Firma geholt
Colditz. In der Leisniger Straße in
Colditz wurde in der Nacht zu Sonntag
ebenfalls eingebrochen. Dort schlug ein
unbekannter Täter die Verglasung der
Eingangstür zu einem Geschäft ein. Nach
dem Durchsuchen der Räumlichkeiten
stahl der Unbekannte eine Geldkassette
und verschwand. Die Inhaber erstatteten
Anzeige, teilte die Polizeidirektion Leipzig
mit. Im Zuge der Tatortarbeit fanden
Polizeibeamte die ausgeräumte Ladenkas-
se in einem Gebüsch und stellten diese
sowie ein Einbruchwerkzeug sicher. Die
Höhe des Gesamtschadens wurde mit
einer unteren vierstelligen Summe
angegeben. Die Ermittlungen laufen, teilte
die PD Leipzig mit.

Einbruch iii: laptop und
Krad aus Werkstatt geklaut
FrohBurG. Der dritte Einbruch, der der
Polizei dieser Tage angezeigt wurde,
ereignete sich in Frohburg. Ein Täter hatte
sich dafür eine Kfz-Werkstatt in der
Bahnhofsstraße ausgesucht, wo er in der
Nacht zum Sonntag zuschlug. Der Mann
drang durch das Aufhebeln des Eingangs-
tores sowie eines Fensters gewaltsam in
die dortige Kfz-Werkstatt ein und entwen-
dete einen Laptop (Wert 200 Euro), aus
einer Kasse Kleingeld in einem niedrigen
zweistelligen Bereich sowie ein orange-
schwarzes Krad KTM RC 8 des 42-jährigen
Besitzers der Werkstatt und des Krades.
Außer der Werkstatt wurde auch das
angrenzende Büro durchsucht. Der
Zeitwert des Krades beträgt rund 14000
Euro.

Jörg
Weise (30)

Die Seenlandschaft im Südraum Leip-
zigs lässt eine immer vielfältigere akti-

ve Nutzung zu – die es besonders zu
schützen gilt. Den Blick unter die Wasser-
oberfläche wagen Sporttaucher der
Tauchclubs Naunhof und Borna. „Wir ha-
ben den Störmthaler See als eines der
jüngsten Gewässer in den besonderen Fo-
kus gerückt“, erklärte Klaus Bauerfeind
vom Taza Tauchclub Naunhof. „Wir er-
kunden und dokumentieren bereits seit
2012 an verschiedenen Stellen die Tier-
und Pflanzenwelt unter Wasser.“ Dabei
arbeiten die Taucher mit der Gemeinde
Großpösna, der Umwelt- und Unteren
Wasserbehörde des Kreises, dem Sächsi-
schen Oberbergamt und der Lausitzer
und der Mitteldeutschen Bergbauverwal-
tungsgesellschaft (LMBV) zusammen.

Um sich für weitere Vorhaben zu rüs-
ten, hatten sich die Aktiven des Arbeits-
kreises „Störmthaler See“ auf die Reise in
den Norden Brandenburgs an den Stech-
linsee begeben. Hans-Peter Grossart stell-
te die Arbeitsweise und Forschungsergeb-
nisse des Leibniz-Institutes vor, die seit
1957 den See und dessen Entwicklung
unter die Lupe nimmt. Aufs Neuseenland
übertragbar sei die Arbeit der Projekt-
gruppe „Tauchen für den Naturschutz“.
Deren Koordinatoren Silke Oldorff und
Janine Jachtner stellten den Sachsen ihr
anerkanntes Vorgehen vor. Ralf SaupeIm Unterwassereinsatz: Ausgerüstet mit Kamera und Sammelnetz ermittelt Naturschutztaucherin Silke Oldorff den Gewässerzustand. Foto: Ralf Saupe

Erziehungsberatung:
„Wir stoßen an Grenzen“
Fallzahlen steigen / Personal und Zeit werden knapp
Von EkkEhard schulrEich

landKrEis lEipziG. Eltern, denen die
Kinder über den Kopf zu wachsen dro-
hen. Schüler, die dem Leistungsdruck
nicht standhalten. Konflikte, die in den
Familien eskalieren. Trennung der El-
tern, die die Situation zu Hause ver-
schärft. Für diese und viele andere Fälle
sind die Familien- und Erziehungsbera-
tungsstellen die richtige Adresse. Fünf
dieser Anlaufstellen gibt es im Land-
kreis Leipzig, und sie werden immer
stärker frequentiert. 1402 Familien wur-
den im vergangenen Jahr betreut,
knapp 9000 Beratungsstunden geleistet
– ein Anstieg im Vergleich zu 2013 um
fünf Prozent. Anno 2009 hatte die Zahl
der Fälle bei 1123 gelegen. Ein Trend,
der auch bundesweit sichtbar ist. „Der
Bedarf steigt kontinuierlich. Wir regis-
trieren das seit vielen Jahren. Immer öf-
ter handelt es sich um hochkomplexe
Fälle, in die sogar mehrere unserer Mit-
arbeiterinnen eingebunden sind“, sagt
Christiane Lange, die die Beratungsstel-
le der Diakonie in Pegau leitet. Mit die-
sem Anstieg kaum Schritt hielten die
Ressourcen an Personal und Zeit: „Wir
kommen da ganz einfach an Grenzen.“

Fast ein Viertel des Konflikt-Potenzi-
als resultiert aus der Trennung der El-
tern. Verhärtete Fronten in den Famili-
en machen in 16,8 Prozent der Fälle pro-
fessionelle Hilfe nötig. Dahinter rangie-
ren gleichauf Verhaltensauffälligkeiten
und Erziehungsfragen. „Die klassische
Erziehungsberatung gibt es kaum
noch“, sagt Lange. Sie sei längst abge-
löst von gegenseitig durchdringenden
Problemlagen. Anders als noch vor ein
paar Jahren seien es jetzt vor allem Al-
leinerziehende, die die Beratungsstel-
len aufsuchten. Angeglichen hätten sich
dagegen die Altersgruppen: Zählten bei
den Neun- bis Zwölfjährigen vor allem
Jungen, bei den Zwölf-bis 15-Jährigen
vor allem Mädchen zu den Klienten,
gibt es keine Unterschiede mehr.

Dass die Fallzahlen steigen, sehen
Christiane Lange und ihre Mitstreiterin-
nen nicht 1:1 in sich verschärfenden
häuslichen Situationen begründet. „Die
Akzeptanz, Hilfe anzunehmen, ist spür-
bar gestiegen“, sagt sie. Dass es flä-
chendeckend an den Schulen des Land-
kreises Schulsozialarbeit gebe, wirke
sich positiv aus. Manches werde hier
abgefangen; andererseits werde auf Be-

ratungsmöglichkeiten deutlicher hinge-
wiesen. Dass Hilfen zielgerichteter zum
Tragen kämen, hänge auch mit der gu-
ten Zusammenarbeit der Beratungsstel-
len mit Jugendamt, Allgemeinem Sozi-
aldienst, Kindereinrichtungen, Schulen
zusammen: „Das hat sich sehr verbes-
sert, und auch die Gerichte schätzen
unsere Arbeit mehr als noch vor einem
Jahrzehnt.“

Die Mitarbeiter in Borna, Pegau,
Wurzen, Böhlen und Grimma versuchen
zudem durch Weiterbildungen, sich auf
die immer komplexeren Problemlagen
einzustellen. Egal ober lern-, trauma-
oder hypnotherapeutische Qualifikatio-
nen, sagt Lange: „Es gelingt uns immer
besser, die verschiedenen Spektren ab-
zudecken.“ Das sei unverzichtbar auch
vor dem Hintergrund, dass es im Land-
kreis Leipzig, namentlich in der Bornaer
Region, an niedergelassenen Psycho-
therapeuten für Kinder und Jugendli-
che mangele. Diese Aufgaben würden
oft zusätzlich auf dem Tisch der Bera-
tungsstellen liegen.

„Grundsätzlich leisten die Beratungs-
stellen einen großen und wichtigen Part
in der Jugendhilfe“, sagt Jugendamts-
leiter Thomas Pfeifer. Durch niedrig-
schwellige und kontinuierliche Hilfen
könnten viele Familien befähigt wer-
den, ihr Leben besser in die eigenen
Hände zu nehmen. Rechnerisch verfü-
gen die Beratungsstellen im Landkreis
über 11,15 Vollzeit-Stellen; real sind alle
Beschäftigten in Teilzeit tätig. 2011
stockte der Landkreis Personal auf. Ob
das angesichts des Anstiegs der Fall-
zahlen erneut nötig sei, so Pfeifer, „das
wird derzeit in unserem Amt geprüft“.
Man werde adäquat reagieren und den
Teilfachplan Erziehungsberatung nach
einer Aktualisierung erneut dem Kreis-
tag zum Beschluss vorlegen.
im landkreis leipzig gibt es fünf Erziehungsbera-
tungsstellen mit reichlich elf Vollzeit-stellen:
Borna – Arbeiterwohlfahrt, Kirchstraße 20,
Telefon 03433/80 31 65, Leiterin Jeannette
Hartmann.
pegau – Diakonie Leipziger Land, Kirchplatz 9,
04523 Pegau, Telefon 034296/947420, Leiterin
Christine Lange.
Böhlen – Wegweiser, Leipziger Straße 87, Telefon
034206/5 37 56, Leiterin Annett Engelmann.
Grimma – Internationaler Bund, Schulstraße 26,
Telefon 03437/91 80 96, Leiterin Annett
Herrmuth.
Wurzen – Volkssolidarität Wurzen, Straße des
Friedens 18, Telefon 03425/92 01 87, Leiterin
Steffi Ferl.

Kreistag behandelt
Konzept für

Gewässernutzung
Borna. Um das tourismuswirtschaftli-
che Gesamtkonzept für die Gewässer-
landschaft im mitteldeutschen Raum
geht es auf der Kreistagssitzung, die
morgen, 17 Uhr, im Bornaer Stadtkultur-
haus beginnt. Das Konzept spielte be-
reits auf der Beratung des Kommunalen
Forums Südraum in der vorigen Woche
eine Rolle. Dort war das Papier von den
elf Mitgliedskommunen abgesegnet
worden. Bei dem Konzept handelt es
sich nach Angaben von Steffi Raatzsch,
der Geschäftsführerin des Kommunalen
Forums, um eine Wegweisung für die
Nutzung der stehenden und fließenden
Gewässer in den Landkreisen Leipzig
und Nordsachsen, Teilen des Altenbur-
ger Landes sowie Sachsen-Anhalts.
Im Kreistag spielen morgen auch Perso-
nalien eine Rolle. So stehen die Bestel-
lung eines ehrenamtlichen Beauftragten
für Behinderte im Landkreis sowie eines
hauptamtlichen Kreisbrandmeisters auf
der Tagesordnung. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind ein Grundsatzbe-
schluss zum Feuerwehrtechnischen Zen-
trum des Kreises sowie die Charta Leip-
ziger Neuseenland 2030. nn
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Saubere
Sache im

Störmthaler

Radfahrer mit
2,18 Promille erwischt

Brandis. Streifenbeamten kam Sonntag-
nacht, 1.45 Uhr, ein Fahrradfahrer auf der
Leipziger Straße entgegen. Die Beamten
erkannten schon, dass der Fahrradfahrer
schwer mit seinem Rad zu kämpfen hatte,
beziehungsweise damit, dieses in der
Spur zu halten. Als er den Polizeiwagen
sah, hielt er auch sofort an und stieg vom
Rad. Die Beamten unterzogen den Rad-
fahrer einer Verkehrskontrolle. Auf die
Frage, ob er Alkohol getrunken hatte,
zeigte sich der Mann einsichtig und be-
jahte die Frage der Beamten. Ihm blieb
auch nichts weiter übrig, da sein Alkohol-
geruch den 42-jährigen aus Machern
überführte. Der an Ort und Stelle durch-
geführte Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 2,18 Promille, teilte die Polizei-
direktion Leipzig gestern mit. Anschlie-
ßend fuhren die Beamten mit dem Rad-
fahrer in ein Krankenhaus, wo noch die
entsprechende Blutentnahme durchge-
führt wurde. Gegen den 42-Jährigen wird
nun wegen Trunkenheit im Straßenver-
kehr ermittelt.

Brandstiftung: Stroh bei
Thallwitz in Flammen

thallWitz/nisChWitz. Am Sonntag-
abend, 19.22 Uhr, wurde nach Polizeian-
gaben durch einen unbekannten Täter
auf einem Feld zwischen der S11 und der
S19 zwischen Nischwitz und Thallwitz
ein Strohfeim mit 250 Strohballen auf bis-
her unbekannte Art und Weise in Brand
gesetzt. Der Agrargenossenschaft Nisch-
witz ist ein Schaden von etwa 4000 Euro
entstanden, so die Schätzung der Polizei-
direktion Leipzig. Zeugen, die Hinweise
zum Sachverhalt oder den unbekannten
Tätern geben können, werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Grimma unter Te-
lefon 03437/708925100 zu melden.

Zwei Verletzte nach
Überholmanöver

Colditz. Auf der B107 zwischen Colditz
und Schönbach ereignete sich Sonntag-
mittag, 12 Uhr, ein Unfall. Ein VW-Polo-
Fahrer überholte etwa 150 Meter nach
dem Ortsausgang Colditz sowohl eine
Zeugin als auch den Fahrer eines Ford
Escort, der ordnungsgemäß blinkte und
bereits zum Linksabbiegen angesetzt
hatte. Der VW-Polo-Fahrer stieß mit dem
Ford Escort zusammen. Dieser kam nach
links von der Straße ab und blieb auf ei-
nem Feld stehen. Der Fahrer und seine
Beifahrerin erlitten Verletzungen und
mussten in ein Krankenhaus gebracht
werden. Schaden: 4500 Euro.

Eintritt frei

6. Juni 2015
Volksplatz Borna

ab 14.00 Uhr buntes Bühnenprogramm Tänze, Chöre, Modenschau ...

ab 18.30 Uhr sorgen verschiedene Bands für musikalische Highlights

Auf dem gesamten Volksplatz laden Unternehmen, Firmen und Vereine
alle Kinder und Eltern zum Basteln, Spielen und Mitmachen ein.
Änderungen vorbehalten.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Mit freundlicher Unterstützung

3. Kinder- & Familienfest
des Volksplatzvereins e.V. und der LVZ in Borna

Stadt Borna


